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DERIFOURIER
OFFIZIELLES ORGAN DES SCHWEIZ. F O U R I E R V E R B A N D E S

UND DES VERBANDES SCHWEIZ. F O U R I E R G E H I L F E N

xi. £cA
8. 10. Juni 1951

Kameraden!

In der letzten Nummer unseres Fachorgans vor den Schweizerischen Fourier-

tagen möchten wir nochmals einen Appell an Euch richten zur Teilnahme an diesen

ersten Wettkämpfen auf neuer Grundlage.
Die Vorbereitungsarbeit wird überall mit Freude und Einsatz geleistet in der

Erkenntnis, dass nur eine vollwertige Leistung Erfolg und auch persönliche Be-

friedigung verschafft. Gerade das ist es, was wir wünschen.
Bisher hat Zürich mit 58 Teilnehmern am Wettkampf die Höchstzahl der An-

meidungen aus einer Sektion erreicht. Dazu kommen noch die Kameraden, die nur
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